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Immer mehr Editionen . . . 

<http://www.digitale-edition.de/>                                             <https://github.com/gfranzini/digEds_cat/wiki> 

http://www.digitale-edition.de/
https://github.com/gfranzini/digEds_cat/wiki


Vielfalt und Komplexität von . . .

. . . Themen, Inhalten und Zielen

. . . Modellierungsmethoden

. . . Datenformaten, Vokabularen, Technologien

. . . verschiedenen Präsenationsformen

. . . etc.



Digital Scholarly Editions as Interfaces
23.-24.September
@UniGraz

<http://informationsmodellierun
g.uni-graz.at/de/aktuelles/digital
-scholarly-editions-as-interface
s/> 

http://informationsmodellierung.uni-graz.at/de/aktuelles/digital-scholarly-editions-as-interfaces/
http://informationsmodellierung.uni-graz.at/de/aktuelles/digital-scholarly-editions-as-interfaces/
http://informationsmodellierung.uni-graz.at/de/aktuelles/digital-scholarly-editions-as-interfaces/
http://informationsmodellierung.uni-graz.at/de/aktuelles/digital-scholarly-editions-as-interfaces/
http://informationsmodellierung.uni-graz.at/de/aktuelles/digital-scholarly-editions-as-interfaces/


Evaluation und Vergleich

■ Förderung der Diskussion in Theorie und Praxis

■ Reflexion der Methoden (Paradigmenwechsel)

■ Aufwertung der wissenschaftlichen Leistung

■ Bestimmung des state-of-the-art

■ Entwicklung von best-practises der Erstellung

■ Qualitätssicherung und -verbesserung



Rezensionsorgane

z.B.:

■ Editionen in der Kritik (Berlin: Weidler; 
Hrsg. Alfred Noe)

■ Sektionen in Editio und Variants

→ beziehen kaum Digitale Editionen ein

→ Beurteilung in “freier Form”, d.h. nach 
heterogenen Kriterien



Richtlinien bzw. Empfehlungen

Auswahl:

■ Fotis Jannidis: Bewertungskriterien für elektronische Editionen, 1999

■ AG Germanistische Edition: Empfehlungen zum Umgang mit Editionen im 
digitalen Zeitalter, 2012

■ DFG: Förderkriterien für wissenschaftliche Editionen in der 
Literaturwissenschaft, 2015

■ Modern Language Association/Committee on Scholarly Editions

■ Guidelines for Editors of Scholarly Editions, 2011

■ Considering the scholarly edition in the digital age: a white paper …, 2015



Der 
Kriterienkatalog 
des IDE 
<http://www.i-d-e.de/publikationen/
weitereschriften/kriterien-version-1-1/> 

Von Patrick Sahle; unter Mitarbeit von Georg 
Vogeler und den Mitgliedern des IDE; Version 
1.1, Juni 2014 (Version 1.0, September / 
Oktober 2012)

http://www.i-d-e.de/publikationen/weitereschriften/kriterien-version-1-1/
http://www.i-d-e.de/publikationen/weitereschriften/kriterien-version-1-1/
http://www.i-d-e.de/publikationen/weitereschriften/kriterien-version-1-1/


. . . zur Evaluation: RIDE
<http://ride.i-d-e.de/> 

http://ride.i-d-e.de/


<http://ride.i-d-e.de/issues/issue-4/welschergast/> v. Helmut Klug

http://ride.i-d-e.de/issues/issue-4/welschergast/
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Vorweg: Theoretische Positionierung
§0 Geltungsbereich ‚Digitale Edition‘ 

„Bei einer (wissenschaftlichen) Edition handelt es sich um die Publikation von 
Informationsressourcen, die eine erschließende Wiedergabe historischer 
Dokumente und Texte bieten. ‚Digitale Editionen‘ werden nicht nur in digitaler 
Form publiziert, sondern folgen in ihrer Methodologie einem digitalen 
Paradigma . . .“

Nicht dabei: Digitales Archiv, Digitale Bibliothek, Retro-Digitalisierte Editionen



Sichtbare Basisinformationen
§1 Präliminarien der Besprechung 

■ Bibliographische Angaben (W-Fragen) 

■ Einleitung: Worum geht es in der Edition, was ist ihr thematischer Fokus, in 
welchem fachlichen Kontext ist sie angesiedelt? 

■ Rahmenbedingungen: Institutionell, personell, finanziell  



Shelley Godwin Archive 

<http://shelleygodwinarchive.org> 

http://shelleygodwinarchive.org/about/


Editorischer Bericht
§2 Gegenstand und Inhalte 

■ Relevanz der Edition für Forschung

■ Auswahl des Editionskorpus

■ Offenlegung bestehender Vorarbeiten 

■ Gebotene  Inhalte: Transkription, Bild, Kommentar, Kontextmaterialien, 
Bibliographien, etc.

 



Alfred Escher Briefedition <https://www.briefedition.alfred-escher.ch/> 

https://www.briefedition.alfred-escher.ch/


Dokumentation der Ziele und Methoden
§3 Ziele und Methode 

■ Zielsetzung, -verfolgung, -gruppe

■ Zugrunde liegende Methoden

→ Text- bzw. Werkbegriff / Editorische Schule / Transkriptionspraktik

■ Quellenkritische Anreicherung (z.B. mit Normdaten, Vokabulare) 

■ Begründung und Dokumentation der Modellierung (Kodierungsrichtlinien)



Welscher Gast Digital <http://digi.ub.uni-heidelberg.de/wgd/projekt/methodik.html> 

http://digi.ub.uni-heidelberg.de/wgd/projekt/methodik.html


Publikation
§4 Umsetzung und Präsentation

■ Technische Architektur basierend auf neuesten Standards

■ Intuitiv benutzbare Oberfläche 

○ Multiple Textpräsentationsmodi

○ Zugänge: Browsing, Suche, Filter, Register 

○ Spezialfunktionen: Visualisierung, Personalisierunsoptione, etc .



Moralische Wochenschriften <http://gams.uni-graz.at/context:mws> 

http://gams.uni-graz.at/context:mws


Bereitstellung und Vernetzung
§4 Umsetzung und Präsentation

Referenzierung bzw. Einbindung in andere Plattformen 

■ Dauerhafte Adressierbarkeit

■ Nachnutzung, Exportformate, Schnittstellen 

■ Lizenzen und Rechte



Deutsches Textarchiv <www.deutschestextarchiv.de/lewald_adele_1864> 

http://www.deutschestextarchiv.de/lewald_adele_1864


Nachhaltigkeitsanspruch
§4 Umsetzung und Präsentation

■ Dokumentation

○ Inhaltlich (z.B. Korpusselektion)

○ Technisch (z.B. Kodierungsrichtlinien)

○ Bearbeitungshistorie (Wer hat wann, was, wo gemacht? → teiHeader) 

Herausforderungen:

■ Dauerhafte Archivierung

■ Hosting; Bewahrung der Funktionalitäten



Rückfragen
§5 Fazit

  ■ Handelt es sich eigentlich um eine digitale (wissenschaftliche, kritische) Edition? 

■ Welche Ziele hat sich die Edition gesteckt und in welchem Umfang hat sie diese erreicht?

■ Sind die Anforderungen, die man heute an eine digitale Edition stellen muss, erreicht 
worden? Wenn nicht, warum?

■ Welchen Beitrag leistet die Edition zum inhaltlichen Forschungsstand? Welchen Beitrag 
leistet sie zur methodischen Entwicklung von best practices digitaler Editionen? Inwiefern 
leistet die Edition mehr, als eine gedruckte Version leisten könnte?

■ Ist die Edition insgesamt gut benutzbar? Leistet sie einen nützlichen Beitrag für die 
Forschung in bestimmten Bereichen? Wie hoch ist ihre wissenschaftliche Qualität?

■ Wenn das Projekt noch nicht abgeschlossen ist: was wären die nächsten naheliegenden 
Verbesserungsmöglichkeiten? Was würde man sich wünschen?

→ unter Berücksichtigung von personellen, infrastrukturellen und finanziellen Ressourcen
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Diskussion der Teilnehmerprojekte
Laura Tezarek

■ Nachlass von Andreas Okopenko 
■ Institutionell gebundenes Projekt / ÖNB

Wolfgang Bruckner

■ Akten der Kurhessischen Zensurkommission zwischen 1816 und 1829
■ Promotionsprojekt



Danke!

Quellen
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http://ride.i-d-e.de/
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